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Das Vorſpiel zum Staatsrath

Am 12 März tritt der Staatsrath zuſammen Welche
Nichtnug ſeine Verhandlungen nehmen werden kann man mit
einiger Sicherheit aus der Haltung der konſervativen Preſſe
erſehen die vollkommen ſteptiſch iſt
Aufſehen erregenden Entlaſſung des Grafen Stolbe
Wernigerode aus dem Oberpräſidium von Oſtpren
Daß gerade Graf Stolberg dieſes Schickſal erfahren mußte
iſt wunderlich genng Wegen der treibung agrariſcher
Politik fällt ein Mann der die Politik der Agrarier lebhaft
bekämpft hatte Heflig von den Bündlern augegriffen weil er
nicht in ihr Horn ſtieß fällt Udo Graf zu StolbergWernige
rode dennoch weil er den Bündlern zu weit entgegengekommen
iſt Für die Oeffentlichkeit iſt das eine Komödie der Jrrungen

rg

für den Grafen Stolberg freilich ſo etwas wie eine Tragödie
Das kommt davon wenn man immer auf dem Boden liegt
und horcht was anderwärts vorgeht wenn man immer ge
ſpannten Ohres lauſcht von wo der Wind kommt Da täuſcht
man ſich einmal und meint der Wind gehe nach rechts wäh
rend er ſchon nach links umgeſchlagen iſt und ſiehe da das
Schifflein iſt in falſches Fahrwaſſer gerathen und ſtrandet

Graf Stolberg Wernigerode iſt im Reichstage nie etwas
anderes geweſen als deutſchkonſervativer Agrarier Er zog an
demſelben Strange mit den Grafen Mirbach
Man braucht nur die a
zuleſen um dieſe Behauptung begründet zu ſehen
Eiſenbahntarifen bei den Zuckerprämien überall ſteht Graf
Stolberg im Vordertreffen für die Agrarier Da wurde er
unerwartet zum Oberpräſidenten von Oſtpreußen ernannt
Das Staatsininiſterinm hatte Herrn v Goßler vorgeſchlagen
aber der Kaiſer wünſchte daß als Nachfolger des Herrn
v Schlieckmaun ein Großgrundbeſitzer in dem alten Schloſſe
der Krönungsſtadt einziehe Und ſo wurde Graf Stolberg
der neben anderen großen Gütern anch die Herrſchaft Dön
hoffſtedt in Oſtpreußen beſitzt vom ſchlichten Landrath plötz
lich zum Oberpräſidenten befördert Das war eine glänzende
Carrière für einen Beamten

Aber freilich Graf Stolberg war nur nebenher Beamter
in der Hauptſache war er Großgrundbeſitzer Wenn er das
Landrathsamt des Kreiſes Landeshut verwaltet hatte ſo war
es nur geſchehen weil hier ſeine Fideikommißherrſchaft Kreppel
hof liegt Daß Graf Stolberg ſich niemals an das Amt
klammern werde das wußte man genanu dazu iſt er zu ſehr
Ariſtokrat aber daß er ſo ſchnell die Gunſt des Kaiſers die
ihn erſt im Auguſt 1891 nach Königsberg gebracht hatte ver
ſcherzen werde das hätte man nach den Vorgängen des vorigen
Jahres kaum erwartet

Die Welle erhebt die Welle verſchlingt Graf Stolberg
hatte ſein Reichstagsmandat niedergelegt als er Oberpräſident
wurde und da er das Reichstagsmandat wiedergewonnen hat
muß er auf das Oberpräſidium verzichten

Es iſt ein tragikomiſches Verhängniß daß Graf Stolberg
ſich für den Antrag Kanitz ausſprach als ohne daß er es
wußte
Freilich

Nachdruck verboten

ſtatzengeſchichten
Von Dr Karl Ruß
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Mögen wir den Vogelgeſang auffaſſen wie wir wollen ſei
es daß wir ihn mit den Realiſten blos als Paarungsruf gelten
laſſen oder daß wir gar mit den Materialiſten behanpten er
ſei nur eine Folge der Erregung die durch die Wallung und
den Andrang gewiſſer Säfte hervorgebracht werde immer
wird er uns im Volksmund und bei der großen Mehrzahl
aller Vogel und Naturliebhaber im idealiſtiſchen Sinne als
ein Ausdruck der Liebe und Wonne des Vogelherzens er
cheinen
Der Landmann und ſei er der am mindeſten gebildete

oder vielmehr dieſer einfache Naturmenſch erſt recht bleibt
allen gelehrten Auseinanderſetzungen gegenüber dabei der
Vogel ſingt ſeinem Weibchen etwas vor und was er ſingt das
iſt Liebe Ja ja wir können hier mit allem Prinzipienſtreit
im Sinne des Schluſſes des Jahrhunderts im Volksleben nicht
dagegen aufkommen was der Dichtermund ſo wahrheitstreu
wie einfach ſchön uns entgegenjnbelt

Die Lieb regiert die ganze Welt
Auf grüner Flur im weiten Feld
Wo nur das kleinſte Blümerl blüht
Hört man ein ſüßes Liebeslied

Und nun ſind es nicht die Vögel allein die uns jetzt zur
nahenden Liebes nämlich Frühlingszeit entgegenjubeln und
nicht blos die Menſchen die ſich durch ihren Geſang gegenſeitigerfreuen ſondern es ſind auch vielerlei andere ehe Weſen

rings um uns her
ch es würde mich heute viel zu weit führen wollte ich

vom erwachenden Sang und Klang in der Natur im allgemeinen ſprechen ich will vielmehr zunächſt nur einen drih

lingsſänger oder richtiger geſagt Sänger des Vorfrüblingsins Auge faffen um ihn ſodann auch m verſchiedenen Seiten

hin zu ſchildern oder nur etwas von ihm zu erzählen
Es iſt jener unübertreffliche Meiſter der Töne von deſſenLeiſtung der Dichter ausruft ſſ

So ein Lied das Stein erweichen
Menſchen raſend machen ne

Er meint das Lied des Katers das im Februgr bis in den

Sa

und ans der einiges

ßen

und Kanitz
lten ſtenographiſchen Berichte nach

Bei den

das Schickſal dieſes Antrages ſchon beſiegelt war
verwunderlich genug bleibt die Haltung des oſt

März hinein nachts von der
Jerſchallt
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Nennnndzlivanzigſter Jahrgang

preußiſchen Oberpräſidenten angeſichts der Thatfache daß doch
der Landwirthſchaftsminiſter dem Antrage gegenüber eine
mindeſtens kühle Haltung eingenommen die weſenklichſten
Theile des Antrages ſogar als undurchführbar und vertragswidrig bezeichnet hatte Wunderlich genug bleibt auch die Un

thätigkeit des Grafen Stolberg gegenüber den dreizehn Land
räthen die im oſtpreußiſchen Provinziallaundtage ſich an einer
Kundgebung gegen den Handelsvertrag mit Rußland be
theiligten Das geſchah in demſelben Augenblick in dem Herr
v Boetticher offenbar auf Befehl des Kaiſers im Dentſchen
Handelstage dieſem Vertrage alles erdenkliche und begeiſterte
Lob ſpendete Wenn das Beanmtenkhum wie man oft be
hauptet hat ein einheitlicher Organismus ſein ſoll dann ſind
dieſe Widerſprüche nicht zu verſtehen Für die Verwaltungs
beamten insbeſondere aber gilt jener Erlaß von 1881 der
ſelbſt von dem Miniſterpräſidenten Grafen Enlenburg auf
gefriſcht werden mußte daß die politiſchen Beamten alſo in
erſter Reihe die Oberpräſidenten die Regiernngspräſidenten
die Landräthe verpflichtet ſeien die Politik der Krone zu ver
treten Wenn Graf Stolberg jetzt entlaſſen wird weil er den
Antrag Kanitz befürwortet hat ſo widerſpricht folglich dieſer
ganze Antrag der Politik der Krone Aber iſt ſchon Graf
Stolberg ein zu begeiſterter Agrarier als daß er im Amte
geduldet werden könnte wie iſt es dann möglich daß Herr
v Köller Miniſter bleibt da er doch viel mehr Agrarier iſt
als der entlaſſene Oberpräſident Oder packt auch Herr
v Köller ſchon den Koffer Soll ſich hier ein Spiel wieder
holen wie dazumal als mit dem Grafen Caprivi auch Graf
Eulenburg entlaſſen wurde Wir wiſſen es nicht Das aber
ſcheint gewiß daß für die innere Politik wieder kritiſche Tage
angebrochen ſind und wie für die Politik ſo ſicherlich nicht
minder auch für die Regierung
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Denktſches Neich
Der deutſche Buchhandel gegen die Umſturz

vorlage
Jm Deutſchen Buchhändlerhanſe zu Leipzig waren am

Mittwoch etwa 400 Herren in erſter Reihe Vertreter des
deutſchen Buchhandels ſodann aber auch eine Anzahl Gelehrte
verſammelt um gegen die Umſturzvorlage Stellung zu nehmen
Das leipziger Profeſſoren Kolleginm war ſehr
zahlreich in ſeinen erſten Vertretern erſchienen Nachdem Herr

Prof Sohm ein überaus klares Bild des Standes der betr
Vorlage entwickelt und namentlich die ultramontanen Wünſche
ſcharf gegeißelt hatte wurde folgende Erklärung vorgeſchlagen
und acceptirt

Die Unterzeichneten Männer des Gelehrtenſtandes und des
Buchhandels in Leipzig haben ſich zu folgender Erklärung
über das dem Reichstage zur Berathung vorliegende Geſeb
betreffend Aenderungen und Ergänzungen des Strafgeſetz
buches des Militärſtrafgefetzbuches und des Geſetzes über die
Preſſe, die ſogenannte Umſturzvorlage, vereinigt Wir ſind
überzeugt daß die Vorlage der Reichsregierung lediglich grobe
Ausſchreitungen zu treffen beſtimmt iſt Aber ſchon dieſer
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ſeinem S 130 Abſatz 2 zu erheblichen Bedenken Anlaß um ſo
mehr da mit der Gefahr einer zu weiten Auslegung und

e e Geſetzes zu rechnen iſt Geradezu unannehm
ar ſind Abänderungen welche in der Kommiſſion des Reichs

tages im Sinne der Verſchärfung und der Verallgemeinerung
der Vorlage beantragt ſind ürden ſolche Beſtimmungen
Geſeß ſo würde der freien Forſchung und dem Rechte frei
Tat ger Meinnngsänßerung die Axt an die Wurzel gelegt

n

Für verloren halten wir den Staak der keine Kritik freier
Männer mehr ertragen will für verloren die Kirche die
nicht in ſich ſelbſt die Kraft fände andere Weltanſchauungen
zu überwinden für werthlos eine Religion die dem Volke
durch Drohungen mit Gefängniß und Geldſtrafen erhalten
werden ſoll

Und insbeſondere erheben wir mitunterzeichneten Angehörigen
des Buchhandels entſchiedenen Widerſpruch gegen die Abſicht
uns zu hemmen in der Ausübung unſeres Berufes der uns
als ein Amt im Dienſte der Erkenntniß gilt zu hemmen durch
gerichtliche Verfolgungen die wahrſcheinlich bei der Dehn und
Deutbarkeit der vorgeſchlagenen Gefetzesbeſtimmungen nur zu
häufig als bitteres Unrecht als Vergewaltigung würden
empfunden werden

Als vaterlandliebende kaiſer und königstreue Männer in
Wahrung der Rechte und Lebensbedingumgen unſeres Amtes
unſeres Berufes ſprechen wir es ans Zum Unſegen wird
unſerem Volke jedes Geſetz gereichen das die Lehrfreiheit der
Hochſchulen die freimüthige Kritik von Stagts und Geſell
ſchaftseinrichtungen das offene Bekennen in Wort und Schrift
antgſtet oder verhindert

Einem ſolchen Geſetz möge jetzt und immerdar die
mung verſagt bleiben

Das erbitten das erhoffen wir von der Gerechtigkeit und
Weisheit der hohen verbündeten Regierungen von der Einſicht
des Reichstages
An der Debatte betheiligten ſich die Herren Prof Bin

ding Wach Hölder Wundt und Sohm die Buch
händler v Haaſe Findel und Vogtländer

Weitere Zuſtimmungserklärungen von Mitgliedern des Ge
lehrtenſtandes und des Buchhandels zu der von der Verſamm
lung angenommenen Erklärung werden in der J C Hinrichs ſchen
Buchhandlung in Leipzig entgegengenommen
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Die Sonntagsruhe
Mit dem 1 April d J tritt eine Reihe neuer geſetzlicher

Beſtimmungen in Kraft Für das Reich kommen dabei die
Vorſchriften der letzten Gewerbeordunngsnovelle vom 1 Juni
1891 über die Sonntagsruhe in Jnduſtrie und Hand
werk in Vetracht Seit der Veröffentlichung dieſer Gewerbe
ordnungsnovelle ſind nun ſchon nahezu vier Jahre verganugen
aber nur an einzelnen Stellen wird man es bedauern daß die
Vorbereitungen zur Einführung des letzten Theiles der Sonntags
ruhebeſtimmungen ſo lange gewährt habe Man weiß ija
welche Folgen das beſchleunigte Einführungsverfahren im
Handelsgewerbe gehabt hat Außerdem machte die Vielgeſtaltig
keit der induſtriellen Berhältutfſe die ſorgfältigſte und eingehendſte
Erwägung der von der Nube zu treffenden Ausnahmen an ſich
ſchon durchaus nothwendig Dieſe iſt denn anch in der ſeit
dem Erlaſſe der Novelle vergangenen Zeit nach allen Richtungen

Entwurf giebt in einzelnen Veſtimmungen insbeſondere in

Dächern herab gar inbrünſtig

Mian mio miau mio
Könnten wir es in unſere meuſchliche Sprache überſetzen

ſo würde es uns die Herzliebſte mein, wahrlich nicht minder
glühend und überſchwänglich ſchildern als die Liebeslieder
unſerer begeiſterten menſchlichen Poeten

Jn der Großſtadt freilich kommt dieſer Liebeswettgeſang
oder Sängerkrieg im eigentlichen Sinue des Wortes bei
weitem nicht ſo lebensvoll zur Geltung als auf dem Lande
aber auch hier können wir in der erſten milden Nacht um
dieſe Zeit zumal bei hellem Mondſchein die ſüßen Töne
wechſelnd in lullendem Moll und grellem Diskant namentlich
wenn wir drei oder vier Treppen hoch wohnen von den nnu
fernen Dächern herab oder gar vom Balkon her genugſam
vernehmen und uns daran erfreuen wenn wir nämlich
Humor genug haben uns über eine ſolche Katzeumnſik und
unſere verlorene Nachtruhe nicht gar zu ſehr zu ärgern

Wir hatten dieſe alljährlichen Katzenkonzerte viele Jahre lang
denn der Kaker den wir immer hielten und der ſonſt ein katz
lich ſehr einſames Daſein bei uns führte nur auf den
Umgang mit Menſchenkindern angewieſen bekam dann

jedesmal Beſuche über die Dächer her und während er vom
Balkon aus herausforderud den Rivalen zuſang antworteten
dieſe in allen möglichen und unmöglichen Tonarten ihrerſeits

bis die Muſik zunächſt regelmäßig mit einer gar lärmvollen
Rauferei und ſchließlich von dem mit dem Beſen dazwiſchen
fahrenden Dienſtmädchen abgeſchloſſen wurde

Unſer jetziger Vogelkater alſo eine Katze die von früher
Jugend auf ſo gewöhnt und erzogen iſt daß ſie inmitten einer
Schaar von Vögeln ſich aufhalten und leben darf ohne jemals
einen ſolchen anzugreifen oder gar zu tödten iſt ſchon ein
altehrwürdiges Haupt Er macht den alljährlichen Sänger
krieg keineswegs mehr als wirklicher herausfordernder oder
gar angreifender Kämpfer mit ſondern er begnügt ſich nur
aus der Entfernung vom Balkon herab in leiſen Lanten
gleichſam wie aus wehmüthiger Erinnerung zuzuftimmen und
nur wenn hinter der Ecke jemand ohne daß er den Thäter
ſehen kann ſo recht ſchmelzend naturgetreu die Stimme einer
ſchmachtenden Katzenjungfran r da rafft er ſich angen

EEMIeetönen der in der wunderlichſten Weiſe einem echten herz
erfriſchenden tiroler Juchzer fabelhaft ähnlich erklingt

Er iſt aber auch ein ansnghmsweiſe civiliſirter Kater Un

angeſtellt und es beruht deshalb auf einem Jrrthume wenz

beſchadet aller ſeiner übrigen wirklich guten Eigenthümlich
keiten um derentwillen er zumal von der Jugend geſchätzt
und wohl gar als guter Kamerad kei Gelegenheit angeſehen
wird alſo unbeſchadet alles deſſen und trotz der beſten Er
ziehnug traute ich ihm doch nicht unbedingt als Vogelkater
So lange irgend jemand dabei iſt darf man zwar nicht daran
zweifeln daß er inmitten einer großen Schaar an ihn ge
wöhnter Vögel harmlos daſitzen und keinem von ihnen jemals
das geringſte zuleide thun wird Dennoch erſchrak ich eines
Abends recht ſehr als wir ſpät beim Nachhanſekommen von
einem weiten Ausfluge durch das Flurfenſter den Kater in der
Vogelſtube im Mondſchein auf dem Fenſterbrette ſitzen ſahen
Freilich konnte ich mich beruhigen denn hätte er irgend etwas
Böſes begangen ſo würde er bei unſerer Ankunft nicht ſo
ſtill dort ſitzen geblieben ſein Meine Verwunderung ſtiaber bis auf den allerhöchſten Grad als ich wahrnahm tat

neben dem Kater mehrere ganz kleine Täubchen und ein Staar
vogel ruhig ſaßen und ſchlummerten Seitdem war Katerchen
von allem Verdachte gereinigt und die Bedrohung des Bruders
Student der ihn zum Entſetzen der jüngſten Schweſter ſeiner
beſonderen Beſchützerin immer prophezeit hatte ſein Leben
werde Gras ſein, ſobald er ſich in die Vogelſtube eingeſchlichen
und hier groben Unfug angerichtet habe ward jetzt in
rückhaltloſe Bewunderung verwandelt die ſogar ſo weit gidaß der Student dem Kater Gras den Namen bie
er nun ans alter Gewohnheit einen Hochachtungsſchluck
kommen mußte

Dieſe mittelgroße Katze iſt übrigens ein auffallend ſchönes
Thier und zwar von grauer Färbung und am ganzen Kö
mit gleichmäßigen ſchwarzen Längöſtreifen gezeichnet So
ſie eine gewiſſe Aehnlichkeit mit der Steppenkatze von Mittel
gſien Und noch ein anderes ſeltſames Merkmal hat ſie auf
uweiſen Sie zeigt nämlich jene eigenthümliche ſchwarze
ärbung der Fußſohlen die Profeſſor Nehring als das einzigeſtichhaltige Merk und Unterſcheidungszeichen einer wirtlichen

Wildkatze von einer verwilderten Hau in jeglicher Varietät
angegeben hat Faſt möchte ich daher aunehmen daß ſie ur
ſprünglich aus einer Miſchlin W herſtammt worauf imübrigen auch in einer Hinſicht We eſen ſchließen läßt indem

ſie nämlich trotz ihrer Abrichtung keineswegs ſo zutranlich iſt
wie andere Katzen und namentlich nicht ſo willenlos dem
Menſchen gegenüber Man darf nilt ihr kehneswegs machen
was man will ſondern mitten in einer Liebkoſung Streicheln
n dergl länft ſie meiſtens plötzlich davon



gegenwärtig durch einen Tbeil ver Preſſe die Meldung gebt
als würden jetzt erſt die Vorbereitungen zum Erlaſſe der
von den höheren Verwaltungsbehörden auf Grund des S 1050
der Gewerbeordnung zu treffenden Ausnahmen eingeleitet
werden Die Vorarbeiten auf dieſem Gebiete haben mit denen
für die vom Bundesrath zu beſtimmenden Ausnahmen gleichen

Schritt gehalten Jn verſchiedenen Bundesſtaaten ſind
Ausnahmen auf Grund des 8 1056 ſchon veröffentlicht worden
in Preußen wird die Veröffentlichung nicht mehr
lange auf ſich warten laſſen

Deutſcher Landwirthſchaftsrath
Im deutſchen Landwirthſchaſtsrath kam die Erörterung überdie Frage We Hebun e Getreidepreiſe am Dienstag noch

nicht zum Abſchinß Zu den ſchon erwähnten Anträgen kommt
noch ein Antrag des Grafen Bernſtorff Wahningen wonach
das Maß der Mehreinfuhr jährlich durch den Bundesrath
feſtzuſtellen und der Handel mit auswärtigem Getreide der
Konzeſſion bedürfen ſoll die Vertheilung der genehmigten
Mehreinfuhr auf die betheiligten Geſchäfte ſoll durch den
Bundesrath erfolgen die Einfuhr ausländiſchen Getreides zum
Ausgleich von ausgeführtem inländiſchen Getreide nicht dadurch
berührt werden

In der Debatte übte Profeſſor Frhr v d Goltz Jena
ſcharfe Kritik am Antrag Kanitz Er erklärte die Monopoliſirung
der Getreideeinfuhr für unausführbar der Staat ſei viel zu
ſchwerfällig um den Getreidehandel in die Hand zu uehmen
Außerdem werde eine Feſtlegung der Getreidepreiſe nothwendig
u einer Feſtlegung der Arbeitslöhne führen Steige nun der
rbeitslohn noch weiter über die Höhe des engliſchen hinaus

als es ſchon jetzt der Fall iſt ſo werde auch die Ausfuhr deutſcher
Jnduſtrieerzeugniſſe noch mehr leiden und dadurch ein Rückſchlag
auch auf die Landwirthſchaft erfolgen Noch nie ſei gelungen durch
ſtaatliches Eingreifen dauernden Einfluß auf die Getreidepreiſe
zu erlangen Friedrich der Große habe weſentlich um ſeine
Soldaten möglichſt billig und ſicher zu ernähren in Zeiten
niedriger Getreidepreiſe Korn gekauft und dadurch freilich auch zeit
weiſe kleine Preiserhöhungen bewirkt 2 viel öfter aber
Preiserniedrigungen wenn die Magazine in Angriff genommen
r außerdem nahm der König beim Einkaufe wenig Rück
icht anf feine Banern er kaufte das Korn da wo er es am

billigſten bekam gewöhnlich in Polen Am ſchlimmſten wirke
die Agitation für den Antrag Kanitz dadurch daß ſie die Auf
merkſamkeit ablenke von den ſogenannten kleinen Mitteln
zur Hebung der Landwirthſchaft Kreditverhältniſſe Koloni
ſation Arbeitstheilung 2c die in Wahrheit die großen
Mittel ſeien da ſie dauernd und ſicher wirken

Schließlich wurde am Mittwoch der Antrag Erffa Klein
mit einer Modifikation welche die Vereinbarkeit des Antrages
Kanitz mit den Handelsverträgen vorausſetzt mit 36 gegen
32 Stimmen angenommen Der Beſchluß lautet

Als die weſentliche Urſache der Nothlage der Land wirthſchaft
iſt der dauernde Niedergang der Getreidepreiſe zu bezeichnen
Eine Hebung der Preiſe muß deshalb angeſtrebt und kann
nur erreicht werden

1 durch die Verſagung der Meiſtbegünſtigung an die
außereuropäiſchen Konkurrenzgebiete in weiterer Folge durch
Viu a menſchluß der europäiſchen Kulturländer zu einer

ollunion
2 durch die internationale Regelung der Währungs

verhältniſſe
Jn Erwägung daß durch beide vorbezeichneten Maßnahmen

ein raſcher Erfolg nicht erwartet werden kann bis zum Ein
tritt dieſes Erfolges aber die außerordentliche Nothlage der
Land wirthſchaft auch außerordentlicher Mittel der
Hilfe bedarf iſt

3 eine auf den Grundlagen des Antrages Kanitz beruhende
und mit den Handelsverträgen zu vereinbarende Ma

r zur direkten Hebung der Getreidepreiſe in Ausſicht zu
nehmen

Am Donnerstag veranſtaltet der re ein
gemeinſames Mahl an welchem die Miniſter Freiherr von

ammerſtein v Boetticher und Dr Miquel theilnehmen Für
eittwoch abend waren die Mitglieder des Landwirthſchafts

raths zur Theilnahme am parlamentariſchen Abend im Reichs
tage eingeladen

Verſchiedene Mittheilungen
Jn V Ordre an das Heer hat der Kaiſer bekanntlich

an ſeinem diesjährigen Geburtstage beſtimmt daß aus Anlaß der

v Schmiele
Batavia erſchoſſen

in Deutſchland 27 Arbeiterkolonien die 3186 Plätze entha
ſeit ihrer Eröffnung 75,901 Perſonen aufgenommen haben
70 Proz der Koloniſten ſind beſtrafte Lente
37 den deutſchen Kolonien 8043 Perſonen aufgenommen
rbe

eigene Bemühungen erhielten 516 Arbeit 703 wurden wegen
ſchlechten Betragens 4784 auf eigenen Wunſch 196 nach Ablauf
der gewährten 4 Monate entlaſſen 142 entliefen 108 wurden
von den
von den Ko

i ung wird ihre diesjä
n

in
2 Die
Gegenwart
4 Ein Gegenſtand aus der Geſundheitspflege
ziehung im vorſchulpflichtigen Alter Der
der Geſellſchaſt der in Hamburg ſeinen Sitz hat übernimmt die
Vorbereitung der Verſammlung

Salinenverwaltung wird fortgeſetzt

ſchaftlich betrieben werden, führt

die Währungsfrage behandelt habe ſei wenig paſſend mit Witzen
komme man darüber nicht hinweg Abg Bueck habe Unzufrieden
heit mit der Reichsregierung geäußert Das ſei ein gutes Zeichen
da die Herren bisher immer zufrieden geweſen ſeien
Agitation der Goldwährungsleute müſſe man entſchieden ein
er damit die Goldwährung wie Spreu vor dem Winde zer

äube

ſtreng an die Ausführungen des Abg Arendt gehalten und zwar

die die Goldwährung vexrtreten und ſeine Meinung offen wie es

Jntranſ der inbreitet Kaiſer Wilhe
die in Metz erbenteten fran
geſchafft und die Grußſchü
gefeuert werden ſollen

Wie es heißt iſt General v Wittich auserſehen an Stelle
des Generals der Jnfanterie v Hahnke an die Spitze des

Form einer Anfrage an die Regierung verm habe befohlen daß zu den Kieler Feſten
zöſiſchen Fahnen aus Berlin dorthinſe aus franzöſiſchen Kanonen ab

die Militärkabinets zu treten

Die Budgetkommiſſion des hat amMittwoch gegen die Stimmen der freiſ Vereinigung freiſVolkspartei SEozialdemotraten und Antiſemiten den Komman

dantenpoſten in Altona wiederhergeſtellt Abg Pachnicke
motivirte ſein ablehnendes Votum damit
welche für die Beibehaltung der Kommandantur in Altona

eltend gemacht werden ſchon damals bekannt geweſen ſeien als
ie Militärverwaltung der Bezeichnung der Poſition als
künftig wegfallend zuſtimmte Die Kommiſſion ging alsdann

zur Berathung des Etats des Auswärtigen Amts über
Der Landeshauptmann vom Bismarck Archipel Herr

hat ſich auf der Rückreiſe nach Europa in

and deutſcher Arbeiterkolonien
Es beſtehen W Zeit

ten und
Etwa

Jahre
d

Der Centralvor
trat am Mittwoch in Berlin zuſammen

Jm letzten

ebracht wurden von den Aufgenommenen 1016 durch

e requirirt 21 verſtarben Abgewieſen wurden
onien 7716 darunter 1749 wegen Ueberfüllung

Die Geſellſchaft für Verbreitung oon Volks
ge Generalverſammlung im Juni

amburg abhalten Als Gegenſtände der Berathung ſind
usſicht genommen 1 Volksbibliotheken und Leſehallen

usgeſtaltung der Volksſchule nach den Bedürfniſſen der
3 Die Organiſation des Vortragsweſens

e

9

Der Verband Nordweſt

Bei der Poſition Werke welche mit anderen Staaten gemein

Abg Dr Arendt fk aus der Ton mit dem Abg v Eynern

Gegen die

Beifall rechts
Abg Bueck nl weiſt darauf hin er habe ſich geſtern lediglich

nicht im Namen der nationalliberalen Partei aber ſeiner Freunde

einem Manne zukomme ausgeſprochen
Abg v Eynern nl warnt weitgehende Hoffnungen an die

Doppelwährung zu knüpfen
ie Poſition wird bewilligt desgleichen der Reſt der Ein

Bei den Ausgaben wird eine Petition von Götze u Gen
nahmen

mittlere Werksbeamte 1 Klaſſe der Staatswerke Königin Luiſe
und Königsgrube in Zabrze und Königshütte Schl die
beantragen das Gehalt der Werksbeamten aufzubeſſern deren
Penſionsquoten auf ſtatt vom Gehalt pro Jahr feſt
zuſetzen und ihnen Heizmaterial aus den Staatskohlengruben zu
überlaſſen entgegen einem Antrage des Abg Gothein Freiſ Ver
du er zur Erwägung gemäß dem Kommiſſionsantrage

ur
daß erſt im Etatsiahre 1890/91 die mittleren Werksbeamten aus

Uebergang zur Tagesordnung erledigt in der Erwägung

dem Vertragsverhältniß in den unmittelbaren Staatsdienſt über
nommen worden ſind und daß heute noch die erforderlichen
Unterlagen zur Feſtſetzung von Dienſtaltersſtufen fehlen

Gegenüber dem Abg Wellſtein Ctr der Gleichſtellung der
Oberbergrevierbeamten mit den Bergwerksdirektoren verlangt
weiſt Miniſter Frhr v Berlepſch darauf hin daß das nicht
möglich ſei bevor nicht die allgemeine Frage der Gehalts
aufbeſſerung der Beamten geregelt ſei

Abg Gothein Freiſ Ver wünſcht daß den Bergrevier
beamten die Keſſelreviſion nicht übertragen werden ſolle und ſie

daß alle Gründe S

Handelsverträge iſt im Staatsminiſterium

als gegenwärtig

werker ſich ſelbſt hilft

e girkgngrvertege es ſei an den Antrag Hehl wegen
Kündigung des argentiniſchen Handelsvertrags erinnert Wir
importiren aus Argentinien keinen Centner mehr als wir
brauchen Dagegen habe der Export nach Argentinien 70 bis
80 Millionen betragen Ein Abbruch unſerer Handelsbeziehungen
mit Argentinien werde nicht Argenlinien ſondern allein uns
ſchaden Abg Gamp der als Rath am Regierungstiſch ſich be
findet hat auch gewünſcht daß in eine Reviſion der Handels
verträge eingetreten werde Jch bitte den Miniſter ſolchen An
regngen nicht Folge zu geben Lebhaſter Beifall links

iniſter Frhr v Berlepſch Wenn ein Beamter meines
Miniſteriums zugleich Lbgeogengeter iſt ſo hat er als ſolcher
ſeine Pflicht zu thun d h ſeine Ueberzeugung auszuſprechen

ollte aber ans einer Aeußerung eines ſolchen Beamten Be
unruhigung in die Jnduſtrie gedrungen ſein ſo halte ich es für
meine Pflicht dieſer n entgegenzutreten mit derErklärung daß ich meinerſeits die Nothwendigkeit nicht an
erkenne die Handelsverträge zu revidiren ſondern daß ich in
der Stabilität das weſentliche Verdienſt und den weſentlichen
Nutzen der Verträge ſehe Jch halte es für die Pflicht des

Handelsminiſters zu einer Reviſion ſoweit ſie die Stellung der
Induſtrie nicht zu verbeſſern W iſt nicht die Hand zu

nruhe rechtsbieten Lebhafter Beifall linksAirg v Mendel Steinfels konſ beſtreitet daß die Jnduſtrie
den Vortheil von den Handelsverträgen gehabt habe Redner
verlieſt zum Beweiſe Gutachten auch der Breslauer Handets
kammer Zum Schluß vertheidigt Redner entſchieden die konſer
vative Partei gegen den Vorwurf ſie nähme keine Rückſicht auf
die Arbeiter Lebhafter Beifall rechts

Abg Gothein Freiſ Vergg behauptet Abg Mendel habe
das Gutachten der Breslauer Handelskammer in einem tendenziös
zugeſtutzten Auszug verleſen und dankt dem Miniſter für ſeine
beruhigende Erklärung

Abg v Heydebrand konſ bemerkt gegenüber dem Miniſter
Es giebt auch eine Stabilität der Nothlage dieſe iſt in Bezug
auf die Landwirthſchaft vorhanden Der Landwirthſchaſts
miniſter hat eine Reviſion der Handelsverträge nicht von der
Hand gewieſen Der Miniſter iſt auch Staatsminiſter und hätte
ſich erinnern ſollen daß es einen Landwirthſchaftsminiſter giebt
Die Einheitkichkeit im Staatsminiſterium die durchaus erforder
lich iſt ſcheint alſo nicht vorhanden zu ſein Lebhafter Beifall

echts

Miniſter Frhr v Verlepſch Die Frage der Reviſion der
noch nicht ver

handelt worden es kann alſo auch nicht die Rede davon ſein

5 Die Er rechts

34 gee Einheitlichkeit im Staatsminiſterium irgendwie ge
tört iſtPreußiſcher Landtag Abg Pleß Ctr tritt entſchieden für Handwerkerorganiſation

Abgeorduetenhans und Befähigungsnachweis ein Der Staat habe auch für feine
86 Sitzung vom 6 März 11 Beamten den Befähigungsnachweis eingeführtg vom 6 März r Miniſter Frhr v Berlepſch Die Frage der Organiſation

Die Berathung des Etats der Berg Hütten und des Handwerks iſt noch niemals in ſo günſtigen Wegen geweſen
Jch habe formulirte Vorſchläge vorgelegt die

der Vorberathung unterliegen Für dieſe Seſſion hat der
Staatsſekretär des Jnnern einen Entwurf über Errichtung von
Handwerkerkammern zugeſagt J
kann ſich das Handwerk ſelbſt helfen

Jn der Beſchaffung des Kredits
Die Handwerker ſind zum

Theil nur träge dieſen Weg der Selbſthilfe zu beſchreiten Der
Vorredner möge alſo darüber nachdenken wie zunächſt der Hand

Heiterkeit
Abg Dr Friedberg nl Abg Bueck hätte beſſer unterlaſſen

die Handelsverträge zu beſprechen die vor den Reichstag ge
hören Sehr richtig e h Jch würde gern alles thun ihm
ein Reichstagsmandat zu beſchaffen Rufe rechts Jch nicht
Der Antrag Kanitz iſt entſtanden weil wir die Agrarzölle aus
der Hand gegeben haben Ueber den Antrag auf Kündi
des Meiſtbegünſtigungsvertrages mit Argentinien

unghätte Ab
Bueck ſich vorſichtiger ausſprechen ſollen da er von national
liberaler Seite ausgegangen iſt Auch ich habe ihn unterzeichnet
weil ich es für einen Fehler halte Handelsverträge abzuſchließen
ohne die Meiſtbegünſttgungsverträge zu kündigen Unſere Schiffe
die nach Argentinien gehen bringen uns als Ballaſt Weizen
zurück Die Solidarität zwiſchen Landwirthſchaft und Jnduſtrie
wäre beſſer gewahrt wenn dieſe unnützen Auseinanderſetzungen
vermieden wären Beifall rechts

Damit ſchließt die Diskuſſion
Der Titel wird bewilligt
Nächſte Sitzung Donnerstag 11 Uhr Handelsetat Etat der

Bauverwaltungan 8 Schluß 4 Uhr
Provinzial Nachrichten

Stendal 6 März Ehrenbürger Bismarck Auf
das von der Stadt Bismark am 2 d an den Geheimſekretär
des Fürſten Bismarck abgegangene Schreiben betr Verleihung
des Ehrenbürgerrechts iſt nachſtehende Antwort eingegangen

Euer Hochwohl
Friedrichsruh 4 März 1895

e
Schreiben vom 2 d M

en beehre ich mich auf Jhr gefäklliges

ſich durch die Verleihung des Bürgerrechtes der Stadt Bis
zu erwidern daß Fürſt Bismarck

z en Wiederkehr der Gedenktage des ruhm
reichen Feldzuges von 1870,71 ſo oft in der Zeit vom15 Juli d J bis
werden ſämmtliche 1 i J F 54m 10 Mai künft J die Fahnen entfaltet mark hoch geehrt fühlen wird Seine Durchlaucht wird ſich
Wilhelm 1 für die ſehr freuen die Verleihungsurkunde aus den Händen ſeiner

neuen Herren Mitbürger entgegenzunehmen wegen des wahr

den älteren Beamten ganz genommen werde Außerdem fordert
Redner eine zweckmäßigere Eintheilung der Reviere und führt
Beſchwerde daß bei der Bergreferendarprüfung die Profeſſoren

uSehnen und Standarten denen Kaiſer
heilnahme an dieſem Kriege eine Auszeich

nung verliehen hat mit Eich enlaub geſchmückt werden und
die erſten Geſchütze derjenigen Batterien
fochten haben Eichenkränze tragen

welche in ihm ge
Jn welcher Weiſe der

Eichenlaubſchmuck an den Fahnen anzubringen iſt darüber be
ſtimmt ein vom Bromb Tgbl mitgetheilter Erlaß des Kriegs
miniſterinms folgendes 1 an den Fahnenſpitzen c ſind Eichen
reiſer Brüche zu tragen 2 Zur Aufnahme der Brüche Reiſer
dient eine um den Fuß der Spitze zu legende mit je zwei über
einander ſtehenden Oeſen verſehene zum Zuſchrauben einzu
richtende Hülſe von Meſſingblech welche nach Einführung
der beiden Brüche Reiſer mit einem cm
breiten Goldbande vollſtändig zu umwickeln iſt Ueber
dieſes Band ſind Fahnenbänder zu legen 3 Bei
denjenigen Fahnen deren Spitzen zur Befeſtigung der Fahnen
bänder von Schrauben uſw durchbohrt ſind erfolgt die Be
jeſtigung der Brüche Reiſer ohne vorherige Anlegung einer

lſe durch das zu 2 erwähnte Goldband und die Fahnen
der 4 Bei den Geſchützen ſind die in angemeſſener Stärke

herzuſtellenden Kränze über die Mündung zu ziehen und
erforderlichenfalls im oberen Drittel des Rohres mit Goldband
von entſprechender Breite zu befeſtigen Die Kränze müſſen
jedenfalls innerhalb der Abtheilungen von einerlei Größe und

befeſtigt ſein 5 Zu den Brüchen Reiſern und
Kränzen iſt friſches Eichenlanb und wenn ſolches nicht mehr zu
beſchaffen friſcher Lorbeer zu verwenden 6 Die erwachſenden
z ſind aus dem Untoſtenfonds der Truppentheile zu

treiten
Was wird wohl in Frankreich noch alles zuſammengeſchrieben

werden über die Betheiligung an der Eröffnung des
Nordoſtſeekanals vielleicht manches Vernünftige ſicher
aber eine ganze Menge Blödſinn Der bekannte Ober Chauviniſt
Dérouleède hat bereits den Abgg Richard und
Gauthier telegraphiſch wie folgt geäußert Jch glaube nicht
an die Richtigkeit der Meldung es giebt Einladungen die man
vorherſieht und im voraus ablehnt dazu iſt die Diplomatie da
Wenn Herbette dieſe Pflicht verſäumt o berufe man ihn ab
nach Schleswig Holſtein dieſem Elſaß Lothringen nach Kiel

Peſt Straßburg der Dänen z gehen das wäre für uns die
Beſiegten von 1870 nicht blos eine Semeinheit ſondern auch die

e eſe ſeit dern Berliner Longe Niemand
wünſcht zur Zeit weniger als ich einen Krieg m reußen aber
zwiſchen einem to

eht es ruhige und würdige Zurückheltung Mit

techniſchen Fortſchritte der Jnduſtrie möglich ſei

die Ueberzeugung

zu großes Gewicht auf ihr Einzelfach legten
Abg v Tiedemann VBomſt fk fragt an wann die geologiſche

Landesaufnahme beendigt ſein wird
Miniſter Frhr v Berlepſch Wenn alles beim alten bleibt

ſo würden dazu noch 96 Jahre nöthig ſein Nach der Ver
mehrung der Geologen wird die Aufnahme in 45 Jahren abge
ſchloſſen ſein Vielleicht vermehren die Provinzen die Hilfs
kräfte Jch werde mit dem Landwirthſchaftsminiſter in eine
Erörterung der Frage eintreten ob nicht in der Art der Auf
nahme eine Aenderung eintreten kann wodurch eine Beſchleunigung
herbeigeführt wird

Die Ausgaben werden bewilligt
Damit iſt der Etat der Berg Hütten und S

erledigt
Es folgt die Berathung des Handelsetats
Bei dem Einnahmen Titel Gewerbeinſpektoren richtet
Abg Benmer nl die Anfrage an den Miniſter ob nicht eine

beſchleunigte Berichterſtattung ſeitens der Gewerberäthe über die

ſ Bei der jetzigenBerichterſtattung dauere es häufig lange Zeit bis die techniſchen

alinenverwaltung

Fortſchritte in der Praxis eingeführt werden können Die Durch
führung der Beſtimmungen über die Beſchäftigung jugendlicher
Arbeiter ſei im Jntereſſe der Eltern nothwendiUnterſtaatsſekretär Lohmann erwidert die Verwaltung habe

ewonnen daß die Beſchäftigung der jugend
lichen Arbeiter in den Preßwerken nicht ebenſo nothwendig und
wen ſei wie in den Walz und HammerwerkenDer Titel wird bewilligt desgleichen der Reſt der eunewg

Bei dem Ausgaben Titel Miniſtergehalt erwidert auf eine
Anfrage des A Dietz nl Miniſter Frhr v Verlepſch es
ſeien erneute Erwägungen über ein Geſetz zum Schutz der
ar oalquelen im Gange bie noch nicht zum Abſchluß geführt

ätten
Abg Bueck nl weiſt zur i egn der Aeußerung von

Kardorff s im Reichstag daß man die Handelsverträge ſelbſt auf
die Gefahr einer Verwickelung mit dem Auslande hin zerreißenmüſſe e Wuer daß die Berträge Stabilität in Handel und
Induſtrie bewirkt hätten Auch ohne Handelsverträge würde die
Layv wirthſchaft ſich in einer Nothlage befinden Der Export
nach Rußland habe bedeutend zugenommen Die bedeutendſten
Jnduſtriegruppen hätten ſich günſtig über die Wirkungen des
ruſſiſchen Handelsvertrags ausgeſprochen Hört hört rechts
Auch für das oberſchleſſſche Jnduſtriegebiet ſeien die günſtigen

Utühnen Angriff und einer mloſen An
reſſe arbeitet das zeigt auch der

n
tteln die Wirkungen nicht ausgeblleben Noch ſchlimmer ſeien auch die

eſcheinlich ſtarken Andranges am 1 April würde es dem
Fürſten Bismarck aber lieber ſein wenn die Herren ihn erſt
nach dieſem Tage im Laufe des April mit Jhrem Beſuch
beehren wollten Mit vorzüglichſter Hochachtung bin ich
Euer Hochwohlgeboren ergebenſter Chryſander

Gardelegen 6 März Dorf Letzlingen iſt im Sommer
das Ziel vieler Reiſenden Die Anziehungspunkte ſind das
kaiſerliche Jagdſchloß der Wald und das Wild Bezüg
lich der Beſichtigung der inneren Räume des Schloſſes waltete
bis jetzt für Fremde betreffs des Trinkgeldes eine peinliche Un
ſicherheit Dem Uebel iſt jetzt durch folgende am Schloſſe aus
gehängte Bekanntmachung vom Oberhofmarſchallamt abgeholfen

Die inneren Räume des königlichen Jagdſchloſſes können nur
egen Einlaßkarten beſichtigt werden welche beim Kaſtellan zum

Preiſe von 25 Pf für jede Perſon zu entnehmen ſind Militär
perſonen vom Feldwebel bezw Wachtmeiſter abwärts haben kein
Eintrittsgeld zu geben Desgleichen ſind Schüler und Schülerinnen
von der Zahlung befreit ſofern ſie von ihren Lehrern begleitet
ſind und die Erlaubniß vorher rechtzeitig nachgeſucht haben
Berlin 1 Febr 1895 Oberhofmarſchallamt Was die
Erlaubniß für Schulen angeht ſo iſt dieſelbe vom Ober
hofmarſchallamt in Berlin direkt einzuholen nicht vom königl
Schloßkaſtellan Stabtlſwes JQuedlinburg 6 März Ste e S n dereſtrigen geheimen Wigung der Stadtverordneten wurde der Be

cheid des Herrn Regierungspräſidenten auf den vom Magiſtrat
wegen Neuregelung des Gemeindeabgabenweſens erſtattetenBericht verleſen Der Herr Reglierungspräſſdent iſt nicht ein

verſtanden mit dem Beſchluß der Stadtverordneten 105 Proz
Zuſchlag zur ſtaatlichen Einkommenſteuer zu erheben ſondern
verlangt daß der Zuſchlag nicht über 100 Proz der Staats
einkommenſteuer betragen und der Mehrbedarf auf die Real
teuern vertheilt werden ſoll Die Verſammlung beſchließt jedoch
m Einverſtändniß mit dem Magiſtrat wiederholt den Ein
kommenſteuerzuſchlag auf 105 Proz der Staatseinkommenſtener
ſeſtzuſehen während von den Realſteuern ein gleichmäßiger
mindeſtens 105 Proz betragender und 150 Proz nicht über
ſteigender bei der re Haushaltsplanes feſtzuſetzender
Satz erhoben werden ſoll Der weitere wiederholte Antrag des
Magiſtrats die Betriebsſteuer mit einem Zuſchlage von 50 Proz
u belegen wird abgelehnt Die Stadtverordneten beſchloſſen
erner den Magiſtrat zu erſuchen Ermittelungen darüber anzu

ſtellen ob die Materlallen und Arbeitskräſte im ſtädtiſchen Veaus



n A r

ſollen Der Nachmittag des 1 April iſt für die Schulen unter Metallvorrath von 1,014,22 Mill M am 31 Dezember ich zuinnerhalb letzten zwei Jahre ausſchließlich für Zwecke 1,01 bhalt v Wer be ie auch t Privatzwecke für welche die richtsfrei r r n in wo und r Münze
r Stadt keine Gegenleiſtung erhalten hat benutzt ſind 88 Roßlan Anhalt 6 März Pa trongatsſtell e Un ten o h n 7 n gf ünzen 291,0 Mill zut Aſchersleben 6 März Flugaſche und Vegetation fall Paſtor Weilandt aus dem nahen Natho verläßt mit n Thalergueken u ift ill en waren voller

Zur n eines fachmänniſchen Gutachtens über die Frage dem 1 April den anhaltiſchen Staatsdienſt und ſiedelt nach hetreſ der Gewinn orgebat in Scheidemünzen 85,9 Mill 4I
ob die Flugaſche der Fabrikſchornſteine eine eruſl Preußen über Der Herzog von Anhalt hat ihn auf eine von gebnisse ist in Betracht zu ziehen
liche Schädigung der Vegetatton hervorbringen könne
aben ſich hieſige Landwirthe an Hrn Geh lege srath
rof Dr Maercker in Halle gewendet der im Intereſſe der

Land wirthſchaft ſeine Erfahrungen wie folgt Jch ſetze
voraus daß es ſich um die Flugaſche von Braunkohlen
andelt über die Zuſammenſetzung derſelben iſt 4gendeg
ekannt Sie beſitzt eine ziemlich ſtarke alkaliſche Reaktion unddamit ſchon eine ätzende Wirtun Beim Uebergießen auch mit

ſchwachen Säuren entwickelt ſie Schwefelwaſſerſto eine bekannt

üch ſehr giftige Gasart und ſie enthält endlich ſchwefligſaures
Calcium zwei den Pflanzen ſehr ſchädliche Verbindungen So
wohl die alkaliſche Reaktion wie auch namentlich die ſchweflig

üren Salze ſind den Blättern derjenigen Gewächſe auf denen
ch die Flugaſche ablagert verderblich denn es wird hierdurchdas Blattgrün der Vlätter durch welches bekanntlich die für

das Wachsthum der Ffange nothwendigen Kohkenſtoffverbindungen
aus der Kohlenſäure der Luft erzeugt werden zerſtört Wenn
trockene Wilterung herrſcht dann kann auf den Blättern häufig
eine anſehnliche Menge Flugaſche abgelagert werden ohne daß
man irgend eine Veränderung wahrnimmt Aber der kleinſte
Regen und auch ſchon der Thau löſt die ſchädlichen Verbindungen
der Flugaſche auf und dieſe wirken nunmehr ätzend ſo daß man
nach kurzer Zeit an jeder Stelle wo ein Theilchen Flugaſche ab

ihn als Patronatsherr zu beſetzende Pfarrſtelle in AlsWe a S berufen Jn der hieſigen Pottaſchefabrik
kam ein Arbeiter Thormann mit dem Arm in das Brechwalz
werk Der Arm mußte abgenommen werden

Gotha 6 März Herzog Ernſt Denkmal Der
Denkmalsfonds hat gegenwärtig einen Beſtand von 60,257
die aus den Beiträgen von Fürſten Korporationen und Privaten
hervorgegangen ie Sammlung wird fortgeſetzt Herzog
Alfred hat als Denkmalsplatz den Hofgarten in Koburg aus
erſehen Jn einer zu Pfingſten ſtattfindenden Komiteeſitzung
ſoll über die Art des Standbildes ob zu Fuß oder zu Pferd
entſchieden werden

C Frankenhauſen 5 März 190 Proz Kommunalgegen uſchlag Nachdem die vom Stadlrath beſchloſſene
Eingangsſteuer und die Stener auf Fahrräder ſeitens der fürſtlSerſermng die Genehmigung nicht erhalten haben iſt im Stadtrath

beſchloſſen worden auch von Einführung der Klavierſteuer ab
zuſehen Um nun trotz Einführung der fühlbaren Umſatzſtener
den noch vorhandenen rots rng von ca 9000 M im Etat zu
decken wurde von der Finanzkommiſſion eine Konſumſteuer aufKohlen und Fkeiſch in Vor lag gebracht die Annahme dieſer
Steuervorlage vom Erſten Bürgermeiſter Houſchkel in der vor
geſtrigen Stadtrathsſitzung auch zur Annahme warm empfohlen

dass der offizielle Diskontosatz der für 1892 3,203 Proz betragen
hatte und für 1893 auf 4 Proz gestiegen war für 1894 sich
auf 3,17 reduzirte Die Verwaltungskosten haben sich um
weitere 418,000 M gesteigert was durch fortgesetzte Ausdehnung
in Zabl und Umfang der Bankanstalten sich erklärt Ein
Ueberschreitung des steuerfreien Notenumlaufs hat dieswal nicht
stattgefunden so dass Keine Notensteuer zu entrichten war De
Verminderung der Dividende für die Antheilseigner von 75 auf
6,26 Proz erfordert I Mill M weniger der Antheil der Reiche
kasse der voriges Jahr auf 8,54 Mill M gestiegen war ver
mindert sich diesmal um 4,54 Mill M Immerhin bekommt die
Reichskasse die für 1889 bei 7 Proz Dividende nur 3,90 Mill I
erhielt nach der neuen Gewinnvertheilung für 1894 bei nur
6,26 Proz Dividende 3,90 Mill uugerechnet die von der
Reichsbank an den preussischen Staat gezahlten I Mill M
Eine vergleichende Uebersicht ergiebt folgendes

1890 1891 1892 1893 1894
Brutto
Gewinn 30,862,556 28,428,698 22,355,215 28,832,591 22,457,012

Ausgaben
Verwaltung 7,431,279 7,805,772 8,306,654 8,651,188 9,069,375
Votenanfert 211,970 91,380 114,950 136,070 117,480
Dem preuss

Staat 1,865,730 1,865,730 1,865,730 1,865,730 1,865,730gelagert iſt einen die Zerſtörung des Blattgrüns kennzeichnenden und zwar unter Hervorhebung der leider ſehr ungünſtigen Notensteuer 338,627 40,122le De n We d Stenuerverhältniſſe unſerer Stadt dieſelbe erhebt bereits 170 Proz Dubiosen 274,176 S 18,091 305,082
großer e s ſchän anſehen daß ſie ein krantes Ausſehen de Kommunalſteuer Durch weitere Erhöhnng der Kommunal Ant Immwo
ohne weitere ſteuer würde die Stadt eine bedeutende Schädigung erfahren da bilien ete 59,918 2350,000kommen J die e geringer dann entzieht ſich
wohl die Wirkung der direkten Wahrnehmung aber man kann
doch mit Beſtimmtheit ſagen daß die Pflanze dadurch daß ſie
eines Theiles ihres Produktionsfaktors des Blattgrüns beraubt

hierdurch der Zuzug auswärtiger ſteuerkräftiger Perſonen nicht
nur abgeſchnitten ſondern beſtimmt auch ein Wegzug veranlaßt
werde Nach längeren Debatten wurde die Konſumſteuer auf
Kohlen und Fleiſch abgelehnt und an deren Stelle ein Zuſchlag

10,121,800 9,762,882 10,865,341 11,248,193 11,052,585
Reingewinn 20,740,000 18,505,816 11,989,871 17,584,397 11,404,426
Davon er

o S 3 35d d n e dir n e ehe 190 Pro d e e t ner ſtehen daß wer Arionne 10,572,000 9,060,000 7,656000 9,036,000 7,512 000
kann man ſich nach einem friſchen Schneefall am beſten über Zzeugen es handelt ſich dabei bei großen Fabrikanlagen nicht
etwa um Kleinigkelten ſondern um ſo große Mengen daß in der

Nähe ſolcher Fabrikanlagen eine ſchwere Schädigung der Vege
tation eintreten kann Nicht alle Pflanzen ſind übrigens gleich
empfindlich gegen die ſchädlichen Wirkungen der Flugaſche aber
gerade die zarkeren unter ihnen die feineren Sämereien zeigen
erfahrungsmäßig eine große Empfindlichkeit und ſo will ich es
ſehr gern glauben daß durch eine große Fabrikanlage der Anbau
von Sämereien in der Nähe Aſcherslebens auf das Schwerſte
geſchädigt werden kann

Lanugenſalza 6 März Verhaftung Die vor einigen
Wochen aus dem halberſtädter Unterſuchungsgefängniß ausge
brochenen 4 r haben in der hieſigen Gegend ver
ſchiedene Einbruchsdiebſtähle verübt zwei derſelben Rinke
und Hinze ſind in dieſen Tagen verhaftet worden und
haben auch ihre Betheiligung an den Diebſtählen eingeſtanden

K Erfurt 6 März Handelskammer Jn heutigerSitzung der Handelskammer gelangte eine Petition der Hondels

kammer zu Halle a betr das Konſumvereinsweſen
zur Verleſung Die Kammer zu Halle hat einen Petitions Ent
wurf an den Reichstag ausgearbeitet dahingehend die Begün
ſtigungen der Konſumvereine aufzuheben Die erfurter Handels
kammer beſchloß der halleſchen Kammer verſchiedene Ergänzungen
mitzutheilen und zur Annahme zu empfehlen Ein Antrag ver
ſchiedener Margarinehändler betr die Abänderungsvorſchläge zum
Margarinegeſetz vom 12 Juli 1887 wurde nach längerer
Diskuſſion in welcher unter anderem Herr Lampen Fabrikant
Käfſtner auf das Vortheilhafte der Kennzeichnung der Margarine
durch blaue Farbe hinwies einer Kommiſſion zur Durch
berathung überwieſen Wiederholt

ss Aruſtadt 6 März Aſyl für entlaſſene weiblicheStrafgefangene Eine n Aufgabe hat ſin ſchon
ſeit längerer Zeit der Gefängnißgeiſtliche in Jchtershauſen Herr
Sup Stade geſtellt Er beabſichtigt ein Aſyl zu ſchaffen in
dem entlaſſene weibliche Strafgefangene ſo lange Unterkunft
finden können bis es ihnen gelungen iſt ein Unterkommen in
der bürgerlichen Geſellſchaft zu finden Der Gedanke ſoll nun
mehr der Verwirklichung entgegengebracht werden es iſt zu
dieſem Behufe für die nächſten Tage eine Verſammlung nach
Erfurt einberufen worden zu der alle welche ſich an dieſem
Rettungswerk betheiligen wollen eingeladen ſind Die Summe
von 1500 M hat Herr Sup Stade für das Unternehmen be
reits geſammelt

88 Zenlenroda 6 März Noth des Wildes Infolge
des ſtrengen Winters hat auch in hieſiger Gegend das Wild viel
zu leiden So ſind Haſen und Rebhühner auf den Fluren todt
aufgefunden worden und daß Haſen bis in die Gärten kommen
iſt nicht mehr ſelten Kam doch ſogar ein Haſe einem hieſigen
eifrigen Nimrod gemüthlich ins Haus lief dort die Treppe
hinauf und wurde dann auf dem Vorſaale eingefangen Jetzt
läßt er ſichs in feiner Gefangenſchaft wohl ſein

Kaſſel 6 März Verhaftung Der Reiſende eines
berliner Handlungshauſes welcher in einem hieſigen Hotel ab
geſtiegen war hatte geſecehen daß ein anderer Hotelgaſt einen
Getdbrief mit 400 Mark erhalten hatte weshalb der Reiſende
ſich abends in deſſen Zimmer einſchlich und unter dem Bett ver
ſteckte um ſich nachts des Geldbrieſes zu bemächtigen Der
Fremde entdeckte jedoch den Eindringling und veranlaßte deſſen
Verhaftung

31 35 938 TReichskasse 7,104,463 8,601,544 4,342,403 8,538
Reserve 3,068,154 997,090 S

o 6,2690
297 3,903,520

Wanren ne Frodduktienberlehte
Getreide

Hamburg 6 März Weizen loco ruhig holsteinischer boco neuer
130 1383 Roggen loco ruhig meeklenborgischer loco neuer 126 128
russischer loco fest loco neuer 76 80 Hafer ruhig Gerste ruhig

Steitin v März Weizen loco unveränd neuer 123 137 per
April Alai 139,50 per Mai Foni 140,50 Roggen loco unveränd 112 117
per April Mai 119,50 per Mai Juni 120,50 Ponm Hafer loco 100

Wien 6 Alärz Weizen per Frühj 6,82 Gd 6,4 r per Mai
Juni 6,92 Gd 6,93 Br Be per Frühj 5,80 Gd 5,82 Br per Mai
Juni 5,92 Gd 94 Br
Juni 6,35 Gd 6,37 Br

afer per Frühj 6,36 Gd 6,08 Br per Mai

Pest 6 März WVeizen fest per Frühj 6,70 G 6,71 Nr per
IIerhbst 7,09 G 10 Br Roggen per Frühj 5,097 Gd 58 Br Hafer
per Frühj 6,16 G 6 17 Br

New Vork v März Telegr Aufangsheriecht Weizen per
Zucker

Hamburg 6 Slärz Bericht der Hamb Firma Joswirh u Comp
Rüben Rohzucker I Produkt Basis 890 frei au Bord UHamburg per
März 9,27 per OKt 9,70 Kuhig

Paris 6 März Sehlns ber Rohzucker behauvtet 899 loeo 25 50
Weisser Zucker ruhig Nr 3 per 100 kg per März 26,872,

per April 26,87 per Mai Auv 27,37 2 Okt Jan 27,87
London 6 März 95 Javazucker loco 11 sretig Rühen Roh

zucker loco 9 matt
Kaffee

Hamburg s März Kaffee ruhig Vmsatz SackHamburg 6 März Bericht der Hamb Firma Joswi h u Comp
Kaffee good average Santos per März 77 per Mai 76 per Sept
752 per Dez 73 Behauptet

Iamburg 6v März Nachmittagsbericht Good average Santos
Mi e per März 77 per Mai 76 per Sept 75 per Dez 73 Schleppend9 uht a Mi ab 7 uhr i iurg Ham burg 6 März Abenäs 6 Ohr Bericht der Hamb Firma

inrg Joswieh u Comp Kaffee 00d average Santos per März 77 per M ui
55,2 757,3 76 per Sept 751 Ruhig

O Nordhauſen 6 März Trinkhallen Herr Peter Meteorologiſche Station zu Halle
Klein in Düſſeldorf bekannt als einer der größten Mineral
waſſerfabrikanten Dentſchlands und Beſitzer von Trinkhallen mit
männlicher Bedienung in einer großen Reihe deutſcher Städtewar darum eingekommen gegen cine jährliche Platzmieihe von Borometer Milllneter Havre 6 März Vorm 10 Uhr 30 Min Rerieht der Namburgerje 50 M auch in e s ſolcher Buden auſſtellen zu Aen herhügten sori w van ein Ziég ler Com Kafieg od Arerage anios Por
dürfen Der Magiſtrat legte zum Wohle der Arbeiterklaſſen Wind S 1 S 1 März 93 25 per An 94,00 per Sept 93,75 Ruhig
Herrn Klein noch die Bedingung des Kaffeeverkaufes auf und
empfahl als er hierauf einging ſein Anerbieten der Stadt
verordnetenverſammlung zur Annahme d der letzten Stadt
verordnetenſitzung empfahl die Etatskommiſſion Ablehnung der
Vorlage Dabei wurde namentlich hervorgehoben daß frühere
hieſige Unternehmungen dieſer Art wegen Ertragsloſigkeit wieder
eingegangen und der Verkauf billigen Kaffees an Marktleute uſw
bereits von hieſigen Wirthen uſw betrieben werde Auch
wurde eine Eingabe des hieſigen Gaſtwirthsvereins verleſcen
welche ſich auf das entſchiedenſte gegen das geplante Unternehmen
ausſprach Gleichwohl wurde entgegen dem Vorſchlage der
Etatskommiſſion der Magiſtratsantrag von der Stadtverord
netenverſammlung mit Stimmenmehrheit angenommen Die
v dine werden alſo wohl noch im Frühjahre aufgeſtellt

erden

Erledigte Stellen für Militäranwärter im Bezirk bes IV
Armeekorps 1 April 1895 Eilenburg Magiſtrat Nacht Polizei
ſergeant 900 außerdem 84 M Kleidergeld ſteigend bis auf 1200 M
Alsbald Greiz bei einer Fürſtl Juſtizbehörde Di ätar 1,50 M für jeden
Arveitstag Verbeſſerung nicht ausgeſchloſſen 1 April 1895 Greiz Kaiſerl
Poſtamt Brliefträger ar Poſtſchaffer 802 M Gehalt und 144 M
Weohunngsgeldzuſchuß jährlich Gehalt ſteigt bis 1500 M jährlich 15 April
1895 Halbderſtadt Magiſtrat Nacht Polizeiſergeänt 1000nach definitiver Anſtellung 75 M Kleidergelder pro Jahr Gehalt ſteigt bis 300

Ma k 1 Juni 1895 Merſeburg Kalſerl Poſtamt Briefträger 1044
Mark 1 Juni 1325 nähere Augabe des Beſtimmungsortes wird
vorbehalten Königl Eiſenbahn Betriedsamt Halle Saale Aſpirant
für den Bahnbewachungs und Weichenſtellerdien ſt beim Ein
tritt eine in monatlichen Raten zahlbare Jahresremuneration von 700 Mark

1 April r Oſchersleben Magiſtrat Bureaudiätar jährlich900 M mit Steigerung nach en Skala 1 Juni 1895 Site er
haufen Kaiſerl Poſtageniur W r 650 M Gehlt und60 Mark n ger jährlich Gehait ſteigt bis 900 Mart jährlich
1 Juni 1895 Welßenfels Kalſerl Poſtamt Packetträger 814 M
1 Jnni 1495 Wittenberg Bez Halled Kaiſerl Poſtamt Brief
träger 944 M

J S
Deſſan 6 März Bismarck Schulfeier Die herzoglRegierung Abtheilung für das Schulweſen hat verfügt daß

alle öffentlichen Lehranſtalten des Herzogthums
Anhalt den 80 Geburtstag des Fürſten Bismarck am Vor
mittage des 1 S durch eine würdige Schulfeier begehen
in welcher den Kindern die Verdienſte des Altreichskanzlers um
das geeinte deutſche Vaterland vor Augen geführt werden

Maximum der Tempergainr om 6 März 89 O
Minimum in der Nacht vom 6 um 7 März 13 09 C
Niederſchläge am 7 März 7 Uhr morgens unu

Bericht des Berliner Wetterbureans vom G März
WindrichtunStatlonen Barom Winde Wetter Tempe

mm Stala 12 ratur C
Meniel e 2 762 SW 3 bedeckt 2Swiuemünde e 763 SsW 1 halbbedeckt 8
Hamburg e 761 SSW 2 heiter lVorkum 759 S 5 bedeckt 3762 ſtill wolkenlos 9erlin 763 SSO 1 NebelBreslau 762 ſtill Nebel 13Bamberg 762 NW 2 Nebel 16München e a e 2 759 NW 4 SchneeWillen 756 W 3 Schnee 4Prag 9 762 N 1 bedeckt aDrlelt 751 ONO 5 bedecktPetersburg 756 WeaW 2 Schnee iaparanda 751 NNO 2 bedeckt 11Stockholm 756 ſtill halbbedecktKopenhagen 760 SW 4 Dunſt 5Aberdeen 752 SW 2 wolkig 4Cort 751 SSW 5 Regen 7Paris m 763 SO 1 wolkig 8

Handel Gewerbe und Verkehr
Reichsbank Aus dem Abschlusse für 1894 ist im An

schluss an die im Morgenblatte angeführten Daten u a noch
mitzutheilen dass es der Leitung dieses grossen Centralinstituts
trotz des überaus niedrigen Zinssatzes und bei etwas verminderten
Anlagen doch gelungen ist an Gewinnüberschuss und Dividende
fast ebensoviel zu erzielen wie vor zwei Jahren und damit
wesentlich über die vorausgegangenen Schätzungen sowie dass
dieses Ergebniss zum grossen Theile dem erfreulſſcben Umstande
zu danken ist dass dio Reichsbank trotz ihrer enormen Umsätze
diesmal nichts aus dem Gewinn für nothleidende Forderungen
zurückzustellen branchte Hervorzuheben ist weiter dass die
Reichsbank hente zum ersten wale offiziell ihren Vorrath an
G o Id bekannt gab Eine Meldung besagt darüber dass der

Amsterdam März Java Kaffee good vordinary 53
Spiritus

Stettin s8 März Spiritus loco matter mit 70 M Konsumsteuer
31,80

Posen v März S iritous loco ohne Fass 50er 49 80 do leeo ohne
Fass 79er 30,30 Behauptet

Norähausen 89 März Privatnotirung Branntwein S Vol
für 100 kg ohne Fass ah Brennerei 59,00 61,00 Al desgl 20 Vel

54 00 56 00 AI
Breslau 6 März Spiritus per 100 100 excl 50 I Verbran hs

abgaben per lehbr 49,80 do do 70 M Verbrauchsabgaben per Febr
30,30 do do

Hamburg 6 März Spiritus still per April 18 Br perMai 18 Hr per Juni 18 Br per Juli 18 Br
Paris 6 März Schlussberieht Spiritus rahbig per März 30,75

per April 31,00 per al August 31,75 per Sept Dez 32,00
KTülsenfrüehte

Wien 6 März Mais jer Mai un 6,45 Gä 6,47 Br
Pest 6 Aärz Aais per AMai Juni 6,24 Gdl 6,25 Br
London 6 März AKlais stetig
New Tork v März Telegr Anfangsber Mais per Mlai 487

Fudterartikel
Hamburg 5 Aärz Oelkuechen ruhig Rapsknechen 895 95

ILeinkuchen 105 110 Palmkuchen deutscho 75 80 Cogosni s
kuchen deuts ehe 115 125 Eronussk ehen 90 115 Bann woli
saatknehen 90 95 AM Pahwkernsehrot 70 75 Al die 1000 kg Rübl
ruhig rohes verzol t die 100 kg loco verzollt 43,50 M Br Leinöl
still engl unverzollt 40,50 A Br

Letzte Nachrichten
Berlin 6 März Die Meldung des Vorwärts, daß der

Präſident des Oberverwaltungsgerichts Wirk
licher Geheimer Rath Perſins wegen der Kritik die das
Urtheil über die Weber erfahren hat ſein Entlaſſungsgeſuch
eingereicht habe wird befremdlicherweiſe vom Volk beſſätigt
Das Blatt des Herrn Stöcker behauptet dieſe Nachricht ſchon
vor einigen Tagen ans den Kreiſen des Oberverwaltungs
gerichts erfahren ſich aber nicht zur Veröffentlichung befugt
gehalten zu haben Cs ſei Thatſache daß das Entlaſſungs
geſuch auf die Mißbilligung der Erlaubniß zur Anfführung
der Weber zurückzuführen ſei

ſowie ſchwarze weiſe u farbige Henneberg Seide von 60 Pfg bis Mk 18 65 p Met
glatt geſtreift karrirt gemuſtert Damaſte etc ca 240 verſch Qual und 2000 verſch Farben

Deſſins etc
Seiden Damaſte v Mk 85 18 65 Seiden Grenadines v Mk 35 11 65
Seiden Baſtkleiderp Robe 13 80 68 50 Seiden Bengalines 1I1 95 89Seiden Foulards v 95 Pfoe 85 Seivden Surahs 35 6 30
Seiden Masken Atſas 60 15 Seiden Faille ſrancgaise 45 859 Seiden Merveilleux 75 65 Seiden Créèpe de Chine 35 10 9090 Seiden Vallſtoffe 60 18 65 Seiden Fonlards japan 45 85p Meter
Seiden Armures Monopols Oristalliques Mofre antique Duchesse Princese Meseorite

etc frei ins Hansbis A 68 50 p Stoff z konyl Robe Tuſſors u Shautungs tet nen n e gehe be
Seiden Fabrik G Henneberg Zürich K Hefliekerant
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Confirmations

Karten
inſte Neuheitenreint c ernſt

Albin Hentze
Schmeerſtrafte

halte ich eine große Ausw

t Gebrauchte Möbel jeder Art

Zur Confirmation

Carl SteckcnmeerLeinen Wäsche u Aueetouer n aiun

e

Arumo Freytuy
Leipziger Strasse 100

h ränen
Portièren
ſlöbelstoſfe

liienen

ahl vorzüglich ausgeführter Wäſche bei wirklich günſtigen
Preiſen beſtens empfohlen

Gr Steinſtraße 74

achlaſſe kauft ſtets rſowie ganze Geiſtſtr 25Vriedrich p3 ilelke
Gebranchte Laden Contor und
Reſtaurgationseinrichtungen Piag

os7 n d m kauft ſtets re ä Peileke Geiſtſtr 25
entölt T tirt rein

Foinste R z 9 W d T ag See ea T u r u Er S S r s cv d n

c

O P 150 1,60 Butter à Pfund 100 o Ptg
aushait hocolale See S empfehlt die
à Pfd 1,00 bei 5 Pfd 90 4 SBruch Chocolado e e Zultorhandluns Alter Markt J

Carl Booch Seene sa e e eMarkt rother Thurm 12 S e eo N 2 7
Sieg coſeeſſonte e Fehlewehe Boden Crecit Jctien hank

Seminar für Kindergärtnerinne n Die Einlöſung unſerer am 1 Avril 1895 fälligen Zinsconvons
erfolgt bei der Kaſſe der Bauk vom 15 7 er ab undvon vorm L Schlheim Halle a unter neuer Leitung vom 1 April 1895 abDie Anſtalt bildet KindergartenLeiterinnen und Familien Er in Berlin bei de Berliner LandelsGeſellſchaft

zieheriunen reſp Lehrerinnen jüngerer Kinder nach Fröbel Beginn dem Vankbauſe Jacob Laudau
neuer Kurſe 1 April Garantie für geeignete Stellung Näheres durch u u Robert Warſchauer Co
die Proſpekte e S e T andsberger FrauzöſiſcheJ Fiehnng Freitag Straße 29Halle aS bei dem Bankhauſe S F Lehmanuyowie bei den früher bekannt gemachten Zahiſtellene ung Fre ag Breslan den 1 Märr 1895

Der Vorſtand

S und k i gtüch 10 h FMeinin er Tooſe 1 Mk t G 9 J 5 t Ie i W v 50 000 Mark 0 ug0 s G U
15 März b Looſe 3 Mark Porto unde e hege e e e De Wtet den Lightttze ſegte de e ztegzeſtggtetz Wir

e Ziehung cm 9 n 10 April Drierer Looſe 40 Mk
i 20 Mk 10 I 5 Mk Porto umd Liſte 30 Pfg

EBüchareci Schröcdiel
Grofze rei 50

Fahr äder
Lenr R ä d e rder 3 ehr r erke Frankfurt a ſowie die erſtklaſſigen

Styria und Raleigh Fa derſind eingetroffen und empfehle dieſelben allen werthen VDelcſeen bei

billigſten Preiſen unter eonlanten Bedingungen
Zutritt zur Ausſtellung gern geſtattet

EEGFEB S BR Häe n gehe
General Vertreter obiger Fabrikate

a

Feine

Süßrahm Tafelbntter
der W von Tiele Winckler ſchen Gutsverwaltung Danmpfmolkerei Blücher bei Malchow i
off er rt

à Pfd 1,30 täglich friſchKönigſtr 80
er ſpr 262 sAm

Am S Coldslein
Thurmſtraße 151

Engros Rohprodukten Handlung Detail
Einkauf aller Sorten Lumpen Knocuren Papier

abfälle Brucheisen und RHetalle

Nichtkänfern iſt der

hält der Geflügelzüchter Verein für Merſeburg nnd Umgegend vom
9 bis 11 März ſeine

IV allgemeine große Gellügel Ausſtellung
verbunden mit Prämiirnng und Verlooſung

in den Ränmen der Kaiser Wilheihmshalle hierſelbſt ab
Die Ausſtellung iſt aus allen Theilen Deutſchlands reich beſchlckt und

beſtehen die Ausſtellungsobjekte aus dem edelſten Wirthſchafts und
ren Desgleichen kommt eine große Collection exotiſcher Pögel
zur Ausſtellung

Eröffununngsfeier findet am 9 März Vormittags 9 Uhr ſtatt
Eintrittspreife Am 1 Tage 0,75 an den anderen beiden Tagen

0,50 Syblen 2550 ſind durch unſeren SchriftführerLooſe errn Ad RegelSei lat 2 hier zu beziehen auch ſind ſolche an der Kaſſel s

zu haben
ar

T

wird alle Wascho 773 h lio
Danrz damit Terpnlit

Seitenpalver

Schutzmarke Liegender Löwe
wäscht Es bietet die grössten Vortheile an Arbeits
zeit emd ist das schonendste und bigste

Gebr ZornGrossherzoglich Sächsische IIof le anten

empfehlen als vorzügliche milde angenehme Tischweine
Marca Italia roth à FI 90 bei 12 P à 85

weiss 90 123 85Vino da Pasto roth 4 1 à PI j05 bei 12 l à 105
9 9 I 95 4 3 n 130 55 12 72 495 125

4 155 12 150sowie Smwmtlichs Tafel und Dessert Weine der

Deutsch Italienischen Wein Inport Gesellschaft
It Original Preislisto

Für den Anzelgenthell verantworkſich W König in Halle

d

Waschmittel der Welt Versueh Süährt
zu dauernder BenutzungChemisch begutachtet und warm empfohlen Vor
minderwerthigen Nachahmungen wird gewarnt In
den meisten Colonialwnaren Drogen und Seifen
geoschüften zu haben

Alleinige Fabrikanten

Dsser UVieseke
Leiprig Plagwitz

Merſeburg im März 1895 Der Vorſtand

Inhaber des goldenen Krouzee am blau rothen
Bande und goldener Medaillen ad

C

V

e

e

Blendend weiss

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Fr Carl Beyer FritzReuterſtr 10 p

d

Ich habe mich in Oppin alspraiüseher Arzt
niedergelassen

Wohnung m Ritterguot
Sprechstunde Vormittag 9 Uhr

Nachmittag 3 Uhr
Oppin März 1895 la
O Niütschepraktischer Arzt Wandarzt

und Geburtshelſer

Vertrauliche Auskünfte

über Vermögens Familien
Credit Geſchäfts n Privat
Verhältniſſe anf alle Plätze der
Welkt erteilen gewiſſenhaft prompt
und discret auch übernehmen
Recherchen aller Art ls

Beyrich e GreveJnternationales Auskunftsbureau S
Halle aS Leipzigerſtr 101 2

nan Swelle Suſſihnnnertheilt le Aufnahmen u Neu

einrichtung f Fabriken u Geſchäfte übern

Aakurheil Perfahren
der v finden Rath undKranke u re lung

Sprechſtunde 1 5 NAusw briefl Maſſen n und
Wannenbäder auch ohne per den

Robert Schlurick
echte Brieimarken Keine www

S S 100 versoh altdeutsoho vor 1870 für
r S 50 100 versob überseeſsebo für Mk
e s vorson CDolumbuemarken für Mk 76

rto er r sa rnkauf und Tausoh

CARL ev S Co AAGHEn
Tent ehinesisehnev r

das Ffund k 2,85
übertreffen an althar keit und groß
S r er wunlKkraft alle inländiſchen Daunen

arbe ähnlich den Riderdaunen
neun und beſtens gereinigt 3 Pl

j urn grössten berbett ans
reichend Taufe ude van Anertenuungs

ſchreiben Verpa nicht berechneterſand nicht imt 3 Pfd geg Rachn von der

erſten Bettfederufabrik
mit electriſchem Betriebe

Gustav Lustig
L Prinzenstrasse 46

Nach Veilchen
duften Kleider Wäſche Briefpapier
c bei Gebrauch von Tetzner
Glieisslers ächt Florentiner Veil

J chenPulver per Packet 20 25 und
J 30 5 Packete 95 5 u 120 40

Depots Paul Evers Droguen G Gröhe
Nacohf Leipziger Str Ludwig Grossklaus Gr Steinſtr 17 Ed Hennicke J
Gr Klausſtraße 37 A Himmelreiech
Alt Markt 15 Fr Kühne Geiſtſtr 23

Max Jacuil Gr e Frite
Kassler Gr Steinſtr e 8 F Klu
Ranniſche Str 2 6 ald Geiſtſtraße 34 F A Paiz er Ulrichſtr 9

I F Riehter Leipzig Str 66 Neumarkt
Drogerie Röhling ele H A
Scheidehwitz Nachf Jnh S WeissGeorg Stöber Schmeer tr 3 Walts

gott Gr Ulrichſtr 29 E Walier s eht
Moritzzwinger u Steinweg 26
Weddy Gr Steinſtraße 88
Zeising s Droguerien Gr U
u Werſeburger Str

on ſorzieſger
r

Die Expedltlonen der Sacle Zeitung
befinden ſich

Gr Ferlin Pene Promenade 1 und
Markt 24 Waagegebäude

Mit 3 Beiblättern
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